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der geMeiNde HoHeNsteiN

365 Tage im Jahr sorgen die Mitarbeiter der Hohensteiner Wasserversorgung dafür, dass Sie einfach nur den Hahn aufdrehen
können und jederzeit sauberes, ständig im Labor überprüftes Trinkwasser zur Verfügung gestellt bekommen. Insgesamt werden in
Hohenstein jährlich durchschnittlich 220.000 Kubikmeter Frischwasser verbraucht.

Ein Großteil dieses Frischwassers wird in Hohenstein in Tiefbrunnen, aber auch in Schürfungen gefördert und direkt vor Ort auf-
bereitet. Dennoch ist es zur Wahrung der Versorgungssicherheit und zur Sicherung der Brandreserve notwendig, vom Wasserbe-
schaffungsverband Rheingau-Taunus Trinkwasser einzukaufen. Das Frischwasser, aber auch das Niederschlagswasser muss in
unseren Kläranlagen als Abwasser behandelt werden.

Um die hohen Umweltstandards einzuhalten, beschäftigt sich der Arbeitskreis Abwasser/Wasser mit der Neuordnung der Ver- und
Entsorgungssysteme. Da es umfangreiche Planungen erfordert, konnte der eigentlich für die Entscheidungsreife vorgesehene
Termin zum Ende des Jahres 2017 nicht eingehalten werden. Die Entscheidungen über den Neubau/die Sanierung der Kläranlagen
soll nun im ersten Halbjahr 2018 gefällt werden.

Für die vorbereitenden Maßnahmen wurden bereits für das Jahr 2018 Mittel in den Haushalt eingestellt. Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung sind ein Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge und binden große finanzielle und personelle Ressourcen. Die
Trinkwasserqualität und die umweltverträgliche Entsorgung sollte es uns das allerdings auch wert sein.

Deswegen sei an dieser Stelle allen Mitarbeitern für ihren unermüdlichen Einsatz gedankt.

Daniel Bauer, Bürgermeister

Wasserversorgung in Hohenstein
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■ Pachtfläche
in Hohenstein-Born “Untergrund“, im Bereich
der Wasserschutzzone II
Die Gemeinde Hohenstein bietet die Grünlandfläche Flur 2, Flur-
stück 60, mit einer ca. Größe von 2.500 m² zur Heu- und Grünland-
gewinnung (keine Beweidung) an.
Die Parzelle wird zum Mindestgebot von 30,00 €/Jahr angeboten. Dem
Interessent wird ein 5-Jahres Pachtvertrag in Aussicht gestellt.
Wir bitten bis zum 15. Februar Ihr Angebot bei der Gemeinde Hohenstein,
Schwalbacher Straße 1, 65329 Hohenstein abzugeben.
Nähere Auskünfte erhalten Sie im Bauamt der Gemeinde Hohen-
stein:
Frau Meyhöfer Tel. 06120/2934 oder
E-Mail: klaudia.meyhoefer@hohenstein-hessen.de

■ Bürgersprechstunde
der Ordnungspolizeibeamtin - Januar

Die Bürgersprechstunde der Ordnungspolizeibeamtin im Monat Ja-
nuar findet am mittwoch, 31.01. in der Zeit von 14.00 bis 18.00
Uhr im Rathaus der Gemeinde Aarbergen statt.
Regulär bietet Ihnen das Ordnungsamt jeden letzten mittwoch im
monat eine Bürgersprechstunde der Ordnungspolizeibeamtin an.
An diesen Tagen ist Frau Bruynck für Fragen, Anregungen etc. in
der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr telefonisch unter 06120/27-59
oder persönlich im Rathaus der Gemeinde Aarbergen, Rathausstra-
ße 1, EG, Zimmer 2 zu erreichen.
Bei Anfragen in Sachen Ordnungswidrigkeitenverfahren halten Sie
bitte das Aktenzeichen bereit.
Die Bürgersprechstunde im Februar findet voraussichtlich am
mittwoch, 28.02. in der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr statt.

■ Wie parke ich im Winter richtig?
Hinweise der Gemeinde Hohenstein
Nach den ersten Schneefällen und dem damit verbundenen Einsatz
des Winterdienstes, möchte die Gemeinde Hohenstein die Bürge-
rinnen und Bürger auf folgendes hinweisen:
Um einen reibungslosen Winterdienst zu gewährleisten, müssen
Fahrzeuge, die auf öffentlichen Straßen und Wegen parken, so ab-
gestellt sein, dass eine Durchfahrbreite von mindestens 3 Meter si-
chergestellt ist, da sonst eine Durchfahrt für die Räumfahrzeuge
nicht möglich ist!
Sollte ein Räumfahrzeug bei der Durchfahrt gehindert werden, kann
der Fahrer des Räumfahrzeuges die Räumung auf diesem Teilstück
der Straße einstellen um mögliche Beschädigungen zu vermeiden.

» aus unserer Gemeinde

Die Gemeinde Hohenstein
sucht zum 01. august 2018

Auszubildende/n
zur/zum staatlich
anerkannten erzieher/in

im 3. ausbildungsabschnitt
(Praktikant/in im Anerkennungsjahr)
für ihre Kindertagesstätten.

Wenn Sie:
• Spaß an der Arbeit mit Kindern haben und sie gerne in ihrer

Entwicklung begleiten
• großen Wert auf gute Zusammenarbeit mit dem Team und

ein gutes Betriebsklima legen
• sich gerne persönlich und fachlich weiterentwickeln möchten
dann sind Sie bei uns richtig!

Wir erwarten von Ihnen
• Engagement, Motivation und Teamfähigkeit
• Freude an der Arbeit mit Kindern
• Einfühlungsvermögen und Sozialkompetenz

Wir bieten Ihnen
• ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet in einem

motivierten Team
• eine leistungsgerechte Bezahlung nach dem TVPöD.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre
aussagekräftige Bewerbung bis zum 27. Januar 2018 an den

Gemeindevorstand der Gemeinde Hohenstein
Schwalbacher Str. 1
65329 Hohenstein
oder per email an

ilona.quint@hohenstein-hessen.de
steffen.assmann@hohenstein-hessen.de

Telefonische Auskünfte erteilen Frau Quint, Tel.: 06120/2937 so-
wie Herr Aßmann, Tel. 06120/2944.

Die Gemeinde Hohenstein
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Fahrer/innen
für das
Hohensteiner Bus´je

Neben einer gültigen Fahrerlaubnis (Klasse B), einem kunden-
und serviceorientierten Wesen, Verantwortungsbewusstsein und
Zuverlässigkeit wird auch die Bereitschaft zur Ableistung von
Diensten zu ungünstigen Zeiten vorausgesetzt. Idealerweise
verfügen Sie bereits über einen Führerschein zur Fahrgastbeför-
derung.

Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung im Sinne
des § 8 Abs. 1 Nr. 1 Viertes Buch Sozialgesetzbuch (SGB IV).
eingruppierung und Vergütung erfolgen gemäß tVöD.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 28. Februar 2018 an den

Gemeindevorstand der Gemeinde Hohenstein, Schwalba-
cher Str. 1, 65329 Hohenstein oder per email an eva.

boecher@hohenstein-hessen.de.

Für telefonische Rückfragen stehen Ihnen Frau Jadatz
(06120/2920) oder Frau Böcher (06120/2942) zur Verfügung.

■ einsammeln der Weihnachtsbäume

am Samstag, 13.01., sammeln die Jugendfeuerwehren der Ge-
meinde in allen Ortsteilen und in Steckenroth die Alters- und Eh-
renabteilung des Jugendclubs (Knochelutscher) die Überbleibsel
der Festtage ein. Die Mädchen und Jungen der Jugendfeuerweh-
ren nehmen wie in den vergangenen Jahren diese Aufgabe eh-
renamtlich für Sie wahr und sind stets mit viel Spaß dabei. In den
einzelnen Ortsteilen sind die Nachwuchsfeuerwehrleute zwi-
schen 09.00 und 12.00 Uhr unterwegs. Bitte stellen Sie Ihren
Weihnachtsbaum gut sichtbar an den Rand des Bürgersteigs
oder Ihres Grundstückes.

Samstag,
13. Januar
09.00 bis
12.00 Uhr
Die Jungen und Mädchen
würden sich über eine klei-
ne Spende für ihr Engage-

ment sehr freuen. Mit Ihrer Spende helfen Sie, die Jugendarbeit in
unseren Jugendfeuerwehren weiterhin so erfolgreich zu gestalten.



Nr. 2/2018 5 Hohensteiner BlättcHe

■ 6. lebendiger adventskalender in Breithardt
Spendenübergabe

Am 03. Januar trafen sich die Ausrichter der Adventstürchen 2017
zum gemeinsamen Auszählen der Spenden.
13 Adventstürchen öffneten in 2017 Ihre Pforten und 1.390,57 €
wurden ausgezählt.
Eine Spenderin rundete den Betrag auf 1.400,00 € auf. Dadurch
konnten jeweils 700,00 € an die Löschdrachen, vertreten durch Frau
Bianca Ebeling und den Ortsbeirat, vertreten durch Herrn Ortsvor-
steher Gerloff, zur Anschaffung eines öffentlichen Trimmgerätes
übergeben werden.
Der Ortsbeirat Breithardt bedankt sich bei allen Gastgebern und na-
türlich auch bei den Besuchern der Adventstürchen! Wir haben in
den vergangenen 6 Jahren bereits viel Gutes mit den Spenden der
Adventstürchen unternommen.
Alle Gastgeber sprachen sich auch in diesem Jahr wieder positiv
über die Veranstaltung aus, es gibt bereits die ersten Anmeldungen
für 2018!
An dieser Stelle möchten wir uns bei Margarete Bartels für die Ko-
ordination ganz herzlichst bedanken, ohne die so etwas nicht mög-
lich ist!
Gerne können sie sich auch jetzt schon an Margarete
(06120/6173) wenden, damit Ihr Wunschtermin in 2018 berück-
sichtigt werden kann!

■ Generationentreffen in Burg-Hohenstein
Bereits im dritten Jahr findet einmal im Monat das Generationentref-
fen in Burg-Hohenstein statt.
Die Kindertagesstätte Wichtelburg bietet dafür den idealen Ort, an
dem sich alle Generationen zum gemütlichen Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen treffen.
Nebenbei werden aktuelle Themen besprochen, Institutionen stellen
sich vor, Informationen werden ausgetauscht, man erfährt aber
auch vieles aus früheren Zeiten. So wird das Generationentreffen
stets zu einem interessanten und kurzweiligen Nachmittag.
Wegen der Nachmittagsbetreuung in der Wichtelburg wird das Ge-
nerationentreffen zukünftig auf den 4. Mittwochnachmittag im Mo-
nat, immer zwischen 15.00 und 17.00 Uhr gelegt. Bitte eigenes Kaf-
feegeschirr mitbringen.

Die Generationentreffen in 2018 finden wie folgt statt:
24.01. 23.05. 26.09.
28.02. 27.06. 24.10.
28.03. (25.07.) Sommerpause 28.11.
25.04. 22.08. (26.12.) Weihnachten

Jede/r ist herzlich willkommen!

■ Dorffest anlässlich der
„650 Jahre Stadtrechte Steckenroth“
war ein voller erfolg

Ortsbeirat Steckenroth sagt Danke für die Unterstützung
in 2017
Da am Helferfest im Herbst nicht alle eingeladenen fleißigen 70 Hel-
fer teilnehmen konnten, bedanke ich mich im Namen des Ortsbeira-
tes nochmal auf diesem Wege bei allen aktiven Helfern, den Orts-
beiratsmitgliedern, den Mitgliedern der „AG Steckenrother Vereine“,
dem SV Steckenroth, der SKG Steckenroth, dem KVS Steckenroth,

der Feuerwehr, dem Jugendclub, dem Landfrauenverein, den
Schlepperfreunden, Herrn Weinberger, der Gemeindeverwaltung
und dem Bauhof für die hervorragende Zusammenarbeit bei der Or-
ganisation und Ausrichtung dieses Jubiläums. Ihr habt alle dazu bei-
getragen, dass dieses Fest noch lange in guter Erinnerung bleiben
wird.
Mein Dank als Ortsvorsteher geht auch an:
• die Jagdgenossenschaft Steckenroth, die fünf Ruhebänke für

den Friedhof gespendet haben
• die Sänger der SKG, die im Auftrag der Flurbereinigungsbehör-

de für 173 Obstbäume/Vogelbeerbäume (Hochstämme) die Be-
pflanzung und den Pflegeschnitt übernommen haben

• den SV Steckenroth für die Pflege und Instandhaltung des Ra-
senplatzes

• den Jugendclub für die Säuberung und das Aufräumen des
Grillplatzes

• Heidi und Stefan Dick für die jahrelange Hausmeistertätigkeit
• Helmut Wahl für die Mäharbeiten auf dem Friedhof und an den

Ruhebänken
• die Familie die für den Kinderspielplatz einen Apfelbaum ge-

spendet hat
• die fleißigen ehrenamtlichen Helfern, die Reinigungsarbeiten an

Straßen/Bürgersteigen und Bepflanzungen durchführen, die
am Grünschnittcontainer für Sauberkeit sorgen, die Ortsein-
gangsschilder und das Ehrenmal bepflanzen

• einen fleißigen Neubürger in der Kirchgasse für die Instandset-
zung der Ruhebank und die Anschaffung einer Pflanzschale
mit Blumen. Sämtliche Kosten wurden von dem Anlieger über-
nommen. Er ist ein sehr gutes Beispiel für Bürgerengagement!

Bei Ihnen allen darf ich mich für den Einsatz für unseren Ortsteil
Steckenroth bedanken und freue mich auf eine weiterhin gute Zu-
sammenarbeit.

Ihr Ortsvorsteher Klaus Beisiegel

■ arbeitskreis Dorferneuerung Holzhausen
„Stricken und Häkeln“
Wer hat Lust? Wir treffen wir uns immer dienstags um 19.00 Uhr in
der Alten Schule in Holzhausen über Aar. Wir hoffen auf noch mehr
Mitstricker, auch Jüngere sind gerne gesehen. Die Teilnahme ist
kostenlos. Auskunft unter Tel. 06120/5270.

Hohensteiner Bus’je
0151/11 65 53 30
(während Fahrzeiten)
Bitte bestellen Sie vor.
Tel. 06120/290

ab 12. Januar gelten folgende Fahrzeiten:
Montag bis Donnerstag: 08.00 bis 24.00 Uhr
Freitag: 08.00 bis 02.00 Uhr
Samstag: 18.00 bis 02.00 Uhr
Sonntag: 15.30 bis 22.00 Uhr
Wir wünschen allseits gute Fahrt!
Hohensteiner Bus´je
Folgende Haltestellen außerhalb Hohensteins werden von dem Ho-
hensteiner Bus’je angefahren.
In Bad Schwalbach:
• Kreishaus / Schwimmbad (ein anfahren derzeit wegen Bau-

stelle nicht möglich)
• Kino
• Otto-Fricke-Krankenhaus
• Kreiskrankenhaus
• Kurhaus
• Bahnhofstraße beidseitig (Höhe Schwälbchen)
• In Bad Schwalbach-adolfseck:
• Bushaltestelle
• In taunusstein-Bleidenstadt:
• Aartalcenter
• Gymnasium
• Salontheater
• In taunusstein-Hahn:
• ZOB
• Gesamtschule Obere Aar
• Ärztezentrum
• Schwimmbad
• Seniorenzentrum Lessingstraße
• Ehrenmal
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• In taunusstein-Watzhahn:
• Bushaltestelle
• In taunusstein-Wingsbach:
• Bushaltestelle
• In aarbergen-michelbach:
• Krautfeld
• Festerbach
• Gesamtschule
• Seniorenresidenz
Freitags ab 18.00 Uhr sowie an den Wochenenden werden
alle aarbergener Ortsteile angefahren.
In Hohenstein fährt das Bus’je zu den bekannten Fahrzeiten von
Haus zu Haus.
Vorbestellungen werden zu den Dienststunden im Bürgerbüro unter
den Telefonnummern 06120/2925 oder 2926 oder 2929 entgegen-
genommen.
Während der Fahrzeiten erreichen Sie das Bus’je unter der Nummer
0151/11655330.
Das Bus’je wird von Montag bis Donnerstag um 23.00 Uhr seinen
Dienst beenden, wenn bis 22.30 Uhr keine Vorbestellungen mehr
eingegangen sind. Sollten Sie das Bus’je nach 23.00 Uhr benötigen,
bestellen Sie bitte rechtzeitig vor.

■ anzeigen- und redaktionsschlusstermine
ausgabe
Blättche

erscheinungs-
Datum

anzeigen- und
redaktionsschluss

KW 03/2018 19.01.2018 15.01.2018
KW 04/2018 26.01.2018 22.01.2018
KW 05/2018 02.02.2018 29.01.2018
allgemeine redaktion: Frau Held
Tel. 06120/2921 - Zimmer 1.01; 1. Stock
E-Mail: daniela.held@hohenstein-hessen.de
Jung sein in Hohenstein/Älter werden in Hohenstein:
Frau Heiler-Thomas
Tel. 06120/2924 - Zimmer 0.03; Erdgeschoss (links)
E-Mail: beate.heiler-thomas@hohenstein-hessen.de
anzeigen: Frau Klankert (vormittags)
Tel. 06120/2948 - Zimmer 3.04, 3. Stock
E-Mail: heike.klankert@hohenstein-hessen.de

» Bürgerservice

■ mitteilungen zu Personalausweisen
und reisepässen

abholung von Personalausweisen und reisepässen
Personalausweise, die bis zum 22. Dezember 2017 und Reisepäs-
se die bis zum 15. Dezember 2017 beantragt wurden, können im
Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung während den Öffnungszeiten
Montag bis Freitag ...................................... von 07.30 bis 11.30 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag ............. von 13.00 bis 15.00 Uhr
Mittwoch ............................................... von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr
abgeholt werden.
Wir weisen diesbezüglich darauf hin, dass bei der Abholung die al-
ten Ausweise bzw. Reisepässe, soweit vorhanden, mitzubringen
sind.
Bitte beachten Sie, dass der Personalausweis nur dann abgeholt
werden kann, wenn Sie den PIN-Brief der Bundesdruckerei erhalten
haben.
Die Abholung des Ausweises/Passes ist auch mit einer Vollmacht
möglich.
Bei der Vollmacht zur Abholung eines Personalausweises ist darauf
zu achten, dass der Vollmachtgeber auch den Empfang des PIN-
Briefes bestätigt.

neubeantragung
von Personalausweisen und reisepässen
Für die Beantragung eines neuen Bundespersonalausweises und/
oder Reisepasses ist es erforderlich, dass der Antragsteller persön-
lich erscheint. Hierfür sind folgende Dokumente vorzulegen:
• bisheriger Ausweis bzw. Reisepass
• aktuelles biometrietaugliches Passfoto Geburts- bzw. Heiratsur-

kunde, sofern noch kein Ausweis/Pass vorhanden ist oder der
bisherige Ausweis/Pass nicht von der Gemeinde Hohenstein
ausgestellt wurde

Die Bearbeitungsdauer liegt zurzeit für Personalausweise bei zwei
bis drei Wochen, für Reisepässen bei vier bis fünf Wochen.

» Wir für Hier - kommunaler klimaschutz
in aarbergen, Heidenrod und Hohenstein

einladung zum 11. repair-Café der drei klimaschutzgemeinden
aarbergen, Heidenrod und Hohenstein am Samstag, 20.01. im
Haus der Vereine in aarbergen–Daisbach
Es ist wieder mal soweit: Am Samstag, 20.01. findet das 11. Repair-
Café statt! Bereits zum 11. Mal laden die drei Klimaschutzgemein-
den Aarbergen, Heidenrod und Hohenstein zum Repair Café ein. In-
teressenten und -innen können am 20.01. ab 14.00 Uhr mit ihren
defekten Geräten zu Kaffee und Kuchen in das Haus der Vereine in
der Schulstraße 8 nach 65326 Aarbergen-Daisbach kommen.
Repariert wird so ziemlich alles, was man sich vorstellen kann: Ob
Toaster, Lampen, Computer, Smartphone, Plattenspieler, Radios
und sonstiges elektrisches Gerät, Gegenstände aus Holz, die viel-
leicht nur geklebt werden müssen, oder auch defekte Textilien, die
Mottenfraß oder sonstige Defizite aufweisen: Es wird alles versucht,
um das Wegwerfen zu vermeiden und eine Weiternutzung zu er-
möglichen. Dies konnte bei den vergangenen 10 Repair-Cafés mit
einigem Erfolg bewerkstelligt werden und es spricht nichts dagegen,
dass das beim elften Mal auch der Fall sein wird. Die Klienten soll-
ten wenn möglich die vermutlich benötigten Ersatzteile gleich mit-
bringen, damit die Reparatur vollständig erfolgen kann. Der Service
ist selbstverständlich kostenlos - Spenden werden vom Veranstalter
allerdings gerne entgegen genommen, um die angebotenen Ge-
tränke, den Kuchen, aber auch um benötigte Werkzeuge und häufi-
ger benötigtes Verbrauchsmaterial zu finanzieren bzw. anschaffen
zu können.

Das Repair-Café-Team freut sich auf regen Zuspruch. Es ist außer-
dem immer auf der Suche nach aktiven und fachkundigen Repara-
teuren, die bereit sind ihr Können, Wissen und ihre Zeit in den
Dienst der guten Sache zu stellen. Denn erfolgreiche Reparaturen
sind nicht nur von Vorteil für die Eigentümer der reparierten Gegen-
stände, sondern auch für die Umwelt: Es wird nicht nur Geld ge-
spart sondern auch jede Menge Abfall vermieden, wenn ein Gerät
weiter genutzt werden kann. So werden Ressourcen und Energie
gespart, die ansonsten für die Herstellung neuer Geräte aufgewen-
det werden müssten. Auch ist das Repair-Café praktizierter Klima-
schutz, denn die Produktion von Konsumgütern verursacht durch
den notwendigen Energieaufwand jede Menge Treibhausgase, die
die Globale Erwärmung anheizen! Last but not least ist das Repair-
Café immer eine gute Gelegenheit, um bei Kaffee und Kuchen Ge-
danken auszutauschen und interessante Mitmenschen kennenzu-
lernen.
Achtung gesucht: Virtuosen an der Nähmaschine, die schneidern,
stopfen, kürzen und verlängern können! Weitere Informationen finden
Sie auf unserer Klimaschutzwebseite www.klimaschutz-bei-uns.de
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» Wir gratulieren
■ Herzlichen Glückwunsch allen Jubilaren
Ortsteil Holzhausen über aar
angelika Duchmann, Im Grund 5 zum 70. Geb. am 18.01.
karola Witzky, Festerbachstraße 23 zum 93. Geb. am 19.01.
mina Hess, Festerbachstraße 14 zum 71. Geb. am 20.01.

Ortsteil Born
margarethe neiß, Baumbachstraße 9 zum 72. Geb. am 17.01.
lydia Schön, Mühlenbergstraße 13 zum 82. Geb. am 19.01.

» Unsere Jubilare
■ Berthold Grissel (Breithardt)

wurde 80 Jahre alt

Erster Beigeordneter Michael Barber und Ortsvorsteher Andreas
Gerloff überbrachten dem Jubilar Berthold Grissel am 04. Januar
die Glückwünsche der Gemeinde Hohenstein und des Ortsbeirates
Breithardt zum 80. Geburtstag.

» Jung sein in Hohenstein
■ kneipp-Verein Bad Schwalbach e.V.
Speziell für kids - egal ob Junge oder mädchen:
konditionstraining - rope-Skipping
Diese moderne Variante des guten alten Seilspringens findet vier-
zehntägig für Jungen und mädchen von 6 - 18 Jahren und älter
(samstags) von 11.30 - 13.30 Uhr in der Turnhalle der Wiedbach-
schule, in Bad Schwalbach statt. Weitere Infos und Teilnahme nach
Anmeldung bei Elke Hirschochs, Tel. 06126/2889. Einfach mal rein-
schnuppern. Nächstes Treffen nach den Weihnachtsferien am 20.01.
kindergeburtstag einmal anders (7 - 11 Jahre)
Planen Sie schon jetzt die Kindergeburtstage für Frühling/Sommer/
Herbst 2018 – feiern Sie in der Natur. Stimmen Sie unter Tel.
06126/5097394 mit Christine Ott den Termin und das Programm ab.
Um einen zeitlichen Vorlauf von mindestens 8 Wochen bei Anmel-
dung wird gebeten.
Weitere Infos unter www.kneipp-verein-bad-schwalbach.de

» Älter werden
in Hohenstein

■ Seniorenclub Breithardt
Die Weihnachtsfeier, welche erstmals von Herrn Pfarrer Luipold mit-
gestaltet wurde, bescherte dem Club einen besinnlichen und zu-
gleich lustigen Nachmittag. Um es mit Turnvater Jahn zu sagen: „Sie
war frisch, fromm, fröhlich, frei“.
In der Hoffnung, dass Sie gemeinsam mit Ihren Lieben schöne Fei-
ertage verbringen konnten und gut in das Jahr 2018 gekommen
sind, wünscht Ihnen die Clubleiterin Hedwig Kugelstadt alles Gute
für das Neue Jahr, vor allem Gesundheit. Das erste Treffen findet
am 17. Januar wie immer ab 14.30 Uhr im Grünen Raum statt.

■ Borner Spätlese
Die Borner Spätlese trifft sich erstmals im Neuen Jahr am Dienstag,
16. Januar, danach am 23. und 30. wie gewohnt um 15.00 Uhr im
Alten Rathaus. Der kirchliche Nachmittag entfällt im Januar.

■ Bestsellerautor im lesekreis
Am Dienstag, 16. Januar beginnt der Lese- und Gesprächskreis das
Jahr mit einer kulturgeschichtlichen und biografischen Skizze des
Jahres 1913. Der Journalist und Kunstsammler Florian Illies hat mit
seinem Buch „1913“ vor 5 Jahren einen Bestseller gelandet. Dem
Grund dieses Erfolges können wir an diesem Abend nachforschen.
Wer Interesse daran hat, etwas von dem vielfältigen Beziehungsge-
flecht zwischen namhaften Persönlichkeiten aus Malerei, Musik und
Literatur im letzten Jahr vor dem Ersten Weltkrieg zu erfahren, der
kommt um 19.30 Uhr ins Alte Rathaus in Born. Die Teilnahme ist
kostenlos, neue sind herzlich willkommen. Weitere Auskunft gibt
gerne Hildegard Bernstein, Telefon 06124/12357.

■ Hohensteiner tanzkreis - „tanz einfach mit!“
Der Tanzkreis trifft sich jeden Dienstag von 10.00 bis 11.30 Uhr im
Haus des Dorfes in Steckenroth. Sie können gerne mittanzen, um
zu testen, ob das ein neues Hobby für Sie sein könnte. Hildegard
Bernstein, die qualifizierte Seniorentanzleiterin, beantwortet gerne
Ihre Fragen. Kontakt unter 06124/12357. Infos auch unter www.ho-
hensteinertanzkreis.jimdo.com. Der Tanzkreis ist Mitglied im Bun-
desverband Seniorentanz e.V.

■ Freizeitsport Boccia-Boule in der Halle
Vom 01. Dezember bis Ende März trifft sich die Freizeitsportgruppe
Boccia-Boul freitags von 14.00 - 16.00 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus von Holzhausen zum Indoor-Boule im Dorfgemeinschaftshaus.
Hierbei kommen spezielle Kugeln zum Einsatz. Für die Halle ist sind
selbstverständlich hallentaugliche Sportschuhe mitzubringen. Wei-
tere Infos 06120/4221 oder Sie besuchen die Website www.boccia-
boule-hohenstein.de und beachten Sie mögliche, kurzfristige Ände-
rungen der Spielzeiten.

» Vereine und Verbände
■ Hohensteiner CDU

lädt zum neujahrsempfang ein
Die CDU Hohenstein lädt alle interessierten Bürger am Sonntag,
21. Januar um 11.00 Uhr zum Neujahrsempfang ins Dorfgemein-
schaftshaus in Holzhausen über Aar ein. Als prominente Gastredne-
rin erwartet die Gäste die bundesweit bekannte Publizistin Birgit
Kelle. Auch der direkt gewählte Bundestagsabgeordnete Klaus-Pe-
ter Willsch hat sein Kommen zugesagt und wird über die neuesten
Entwicklungen aus dem politischen Berlin berichten.

■ Bürgermeister besucht tennis-aG
der Geschwister-Grimm-Schule in Breithardt

Der Tenniskreis Rheingau-Taunus betreibt seit mehreren Jahren
eine Tennis AG mit der Geschwister-Grimm-Schule in Breithardt.
Kürzlich schaute Hohensteins Bürgermeister Daniel Bauer vorbei,
um sich persönlich vom Leistungsstand der Kinder zu überzeugen.
Nachdem die rund 20 Kinder den Bürgermeister mit einem Sprech-
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chor begrüßt hatten, hieß auch der Tenniskreisvorsitzende Jürgen
Gerndt den Verwaltungschef willkommen.
Er zeigte sich erfreut über das Interesse des Bürgermeisters an der
Tennis-Schul-AG und dankte Bürgermeister Bauer für die finanzielle
Unterstützung der Jugendarbeit des Tenniskreises.
„Wir freuen uns über den Zuschuss der Gemeinde Hohenstein,
denn dies ist auch eine Anerkennung unserer Arbeit“, so Gerndt
wörtlich.

Hohensteins Bürgermeister Daniel Bauer (hinten Mitte) schaute bei
der Tennis AG der Geschister-Grimm-Schule vorbei und wurde dabei
von Trainer Arthur Prinz (hinten l.) und dem Tenniskreisvorsitzenden
Jürgen Gerndt (hinten r.) umfassend informiert. Und Tennis geht üb-
rigens auch mit Nikoläusen...

Danach zeigten die Kinder dem Rathauschef bei verschiedenen
tennisspezifischen Übungen, dass sie bei Arthur Prinz, der die Kin-
der auch auf wunderbar einfühlsame Weise zu motivieren versteht,
schon viel im Umgang mit Ball und Tennisschläger gelernt haben.
Bürgermeister Bauer zeigte sich beeindruckt von der Begeisterung
der Kinder, die mit viel Spaß bei der Sache waren.
Lob fand der Bürgermeister auch für das großartige Engagement
von Jürgen Gerndt und Arthur Prinz für den Tennisnachwuchs: „Un-
sere finanzielle Unterstützung der Tennis AG in der Geschwister
Grimm-Schule ist eine sinnvolle Investition, denn hier wird hoch pro-
fessionell gearbeitet“, betonte Bürgermeister Bauer.
„Sportförderung ist uns sehr wichtig und wir helfen gerne dort, wo
Mittel gebraucht werden.“
Bürgermeister Bauer lieferte sich zudem ein kleines Match mit Ar-
thur Prinz und wurde dabei von den Kindern lebhaft angefeuert und
zudem korrigiert, wenn die Technik zu wünschen übrig ließ. Als klei-
nes Dankeschön für ihre rege Beteiligung überreichten Gerndt, Bür-
germeister Bauer und Prinz allen Kindern einen Nikolaus.
Prinz konnte zudem berichten, dass er in Kürze die Jugendarbeit
beim TC Hohenstein übernimmt. „Viele Kinder, die an der Tennis AG
teilgenommen haben, sind mittlerweile in den Verein eingetreten“,
konnte er erfreut berichten. „Wir werden beim TCH schlagkräftige
Teams in die Medenrunde schicken können.“

■ Burg Hohstaaner e.V. und der HBn e.V.
Die fünfte Jahreszeit in Burg-Hohenstein startet am Sonntag,
21.01. um 11.11 Uhr mit dem obligatorischen Sturm der Hohenstei-
ner Burgnarren auf die Gemeindehalle. Im Anschluss daran geht es
wieder in die warme und aufwendig geschmückte Gemeindehalle.
Hier können sicherlich wieder viele Vereinsabordnungen begrüßt
und die mitgebrachten Gardetänze bestaunt werden. Wie schon in
den vergangenen Jahren praktiziert, gehört der Sonntagnachmittag
wieder unseren Kleinen. Ab 14.33 Uhr beginnt der Kindermasken-
ball bei Kräppel-Kaffee mit Tanz, Spielen und kleinen Preisen. Beide
Veranstaltungen sind Eintrittsfrei.
Am Sonntag, 28.01. beginnt um 19.11 Uhr die neu gestaltete Kos-
tümsitzung unter dem Motto: von Burg-Hohensteiner für Burg-Ho-
hensteiner mit einem närrischen Programm. Zu dieser Veranstal-
tung unter anderen mit Büttenreden, Tanz und Playbackshow laden
die Burg Hohstaaner e.V. und der HBN e.V. gemeinsam ein und
freuen sich auf viele, möglichst kostümierte Gäste. Natürlich ist wie-
der für Speis und Trank vielfältig gesorgt. Der Einlass ist ab 18.00
Uhr bei freier Platzwahl. Der kartenvorverkauf läuft ab sofort bei
Helga Becker (Tel. 06120/6815) und am 13.01. ab 11.00 Uhr in der
Gemeindehalle.

■ tGSV Holzhausen über aar e.V.
adventskonzert unterm Weltkulturerbe
Das traditionelle Adventskonzert des TGSV Holzhau-
sen über Aar e.V. stand diesmal ganz unter dem Zei-
chen „Orgelbau und Orgelmusik“, welches mittlerweile
zum Weltkulturerbe zählt.
Deshalb hatte Gerhard Denzer den Altarraum und ins-
besondere die Orgel der ev. Kirche in Holzhausen be-

sonders ausgeleuchtet und somit der Veranstaltung ein besonderes
Flair verliehen.
Organist Michael Reuter, der das Konzert mit einem Orgelvorspiel
eröffnete, meinte dann auch in einer launigen Vorbemerkung, dar-
auf stolz sein zu dürfen, Teil eines Weltkulturerbes zu sein.

Der Männerchor Holzhausen/Kettenbach vor dem Kulturerbe.
Foto: Karin Zorn

Pfarrer Stefan Comes begrüßte die zahlreichen Besucher bevor
dann die Männerchorgemeinschaft Holzhausen/Kettenbach (Dirigat
Burkhard Keiper), Frauenchor Holzhausen (Dirigat Michael Reuter)
und der Gemischte Chor „Die Buntspechte“ (Dirigat Elena Lyamkina)
im ersten Teil die schönsten Weihnachtslieder zu Gehör brachten.
Weitere Programpunkte waren ein Solo von Elena Lyamkana „Ave
Maria“, Klavierbegleitung von Norbert Heinze, das „Largo“, Klavier
und Violine mit Veronika Niesterok und Michael Reuter und eine ge-
fühlvolle Gedichtlesung von Doris Becht-Pfeil.
In ihrem zweiten Auftritt besangen die teilnehmenden Chöre noch-
mals die kommende Weihnachtszeit.
Thomas Nobbe, der gekonnt die Moderation des Abends hatte,
dankte den Akteuren und den beifallsfreudigen Besuchern für den
schönen, gelungenen Abend und mit dem gemeinsam gesungenen
„O du fröhliche“ klang die musikalische Veranstaltung aus.
Bei Glühwein und Bratwurst konnte man anschließend im Vorfeld
der Kirche noch gemütliche Stunden verbringen.

■ karnevalsverein Steckenroth e.V.
Steckenrother narren auf großer Seefahrt
Am Samstag, 20.01. findet ab 15.00 Uhr der Kartenvorverkauf für
die kappensitzung am Samstag, 03.02. im Vereinsraum des Ste-
ckenrother Haus des Dorfes statt. Für 10,00 € sind die Gäste mit da-
bei „Auf großer Seefahrt“, denn so lautet das Motto der Kampagne.
Seetaugliche Bekleidung wird gerne gesehen! Ein buntes Pro-
gramm auf der Schiffsbühne mit Gardetanz, einem bekannten Me-
enzer Stimmungssänger, flotten Tanzdarbietungen und vielem mehr,
erwartet die Gäste bei maritimen Flair. Für das leibliche Wohl wird
das erfahrene Kombüsenteam sorgen. Um 18.11 Uhr darf die Brü-
cke passiert werden, um sich schon vor Beginn des Programms, um
19.11 Uhr, in Ruhe mit Essen und Trinken zu versorgen. Die Kapitä-
nin und Crew sorgen dann für eine sichere Fahrt durch die Laola-
Wellen und freuen sich darauf viele Passagiere an Bord begrüßen
zu dürfen.
Schon am Sonntag, 28.01. sind kleine Narren ab 14.11 Uhr mit Fa-
milie und Freunden eingeladen, sich bei freiem Eintritt im Haus des
Dorfes auszutoben. Für Musik , Speis und Trank wird gesorgt. Kin-
der - Tanzgruppen aus den benachbarten Ortsteilen sind herzlich
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eingeladen bei uns aufzutreten. Bei Interesse bitte melden: wittlich.
steckenroth@web.de
Für alte und junge Weiber geht es am 08.02. „auf große Seefahrt“
durch die Steckenrother Gassen. Start ist um 18.30 Uhr im Vereins-
raum des Haus des Dorfes, wo auch im Anschluss, gerne mit
Mannsvolk, feucht fröhlich gefeiert und getanzt werden darf!
Der Vorstand des Karnevalsverein Steckenroth würde sich über vie-
le Gäste bei diesen Veranstaltungen freuen!

■ Sportkreis rheingau-taunus
„trend und rückenmix“ - Seminarangebot des Sportkreises
Der Sportkreis Rheingau-Taunus bietet am Samstag, 17. märz, im
Sport- und Jugendzentrum Taunusstein-Bleidenstadt, einen Lehr-
gang für Übungsleiter mit dem Thema „Trend und Rückenmix“ an.
An diesem ideenreichen Workshop Tag werden drei unterschiedli-
che Themen erarbeitet. Zum einen das Thema Rückengesundheit in
Bezug auf den Einfluss des faszialen Systems auf Rückenbe-
schwerden. Welche Übungen helfen Verklebungen im Bindegewebe
zu lösen und so die Beweglichkeit im Schulter- und Rückenbereich
wieder herzustellen. Außerdem eine Stunde Rückentraining im
Fluss. Harmonisch fließen Kräftigungs-, Dehnungs- und Mobilisati-
onsübungen ohne Pausen ineinander. Ein schweißtreibendes, effek-
tives Training mit Elementen aus der funktionellen Gymnastik, Yoga,
Pilates und mehr. Begonnen wird der Tag mit KAHA, dem neuen
Programm der Aroha Academy. Ein wunderschönes fließendes Trai-
ning für Körper, Geist und Seele. Getragen von maorischer Musik
verbinden sich Bewegungen aus dem Tai Chi, Kung Fu, Haka und
Yoga zu 4 Bewegungssequenzen im Stand, die die Muskeln kräfti-
gen, dehnen und entspannen und den Teilnehmern eine große in-
nere Ruhe und Kraft bringen.
Die Tagesveranstaltung findet von 10.00 - 17.00 Uhr statt. Der Lehr-
gang wird als offizielle Fortbildungsmaßnahme „Allgemein“ sowie
für die zweite Lizenzstufe mit 8 UE anerkannt. Die Teilnahmegebühr
beträgt 50,00 € und ist am Lehrgangstag in bar zu zahlen. Anmel-
dungen werden erbeten über Sportwartin Christa Porten, Tel.
06128/42523, E-Mail: otto.porten@online.de
Weitere Informationen auf der Homepage www.sportkreis-rheingau-
taunus.de

■ kneipp-Verein Bad Schwalbach e.V.
Gute Vorsätze in die tat umsetzen
Das Programmheft 1/2018 liegt in vielen Geschäften und Rathäu-
sern zur Mitnahme aus. Sie können es auch unter www.kneipp-ver-
ein-bad-schwalbach.de/Neuigkeiten durchblättern oder runterladen.
Basenfasten nach Wacker
Wir leben heute im Überfluss - Zeit eine Pause zu nehmen.
Basenfasten richtet sich an alle, die sich bewusst von allem Über-
fluss verabschieden und sich für einen Zeitraum von basenreicher
Kost ernähren wollen.
Während des Basenfastens wird auf säurebildende Lebensmittel
verzichtet. Essen ist erlaubt!
Bei den abendlichen Treffen gehört basenreiches Essen, Entspan-
nung, Ruhe, Atemtechniken genauso dazu wie ein Austausch in der
Gruppe und Ideen für neue Essgewohnheiten...
Vielleicht ein Weg zu mehr Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden?!
Der Kurs findet vom 18. - 26.01. alle zwei Tage von 18.30 – 20.00
Uhr (samstags 12.00 - 13.30 Uhr mit einem basischen Mittagsme-
nü) in den Kneipp-Räumen in der Emser Straße 3 statt.
Weitere Infos zu Terminen, Kosten und Anmeldung bei Margarete
Wolfangel, Tel. 06128/3060519 oder eb-wolfangel@web.de

rücken(aktiv)training -– ein guter rat für einen gesunden rücken
Im Gesundheitskurs „Rücken[Aktiv]Training-RAT“ werden Übungen
der Wirbelsäulengymnastik, Pilates und der neuen Rückenschule
kombiniert. Es werden Basisübungen erlernt, die anschließend zu
Hause selbständig ausgeführt werden können und somit eine Kom-
petenz zur Selbsthilfe darstellt. Ein kleiner Mobilitäts- und Krafttest
zum Kursbeginn, Entspannungseinheiten wie z.B. Progressive Mus-
kelentspannung sowie ein Trainingsplan zum Kursende runden das
Programm ab. Der Gesundheitskurs wird nach § 20 Abs. 1 SGB V
von Krankenkassen bezuschusst, der findet vom 19.01. - 23.03. frei-
tags von 17.00 - 18.00 Uhr mit Jörg Jansen in den Kneipp-Räumen
in der Emser Straße 3 statt. Auskunft und Anmeldung: Tel.
06124/3030 oder info@rueckenstark.de

rückenfit
Mit gezieltem Training wirksam die Gesundheit unterstützen mit Hei-
drun Back im Rücken Fit-Kurs vom 22.01. - 19.03. montags jeweils
von 16.00 - 17.00 Uhr in den Kneipp-Räumen in der Emser Straße
3 (EG). Der Kurs ist sowohl für Einsteiger als auch für Fortgeschrit-

tene geeignet, er soll nicht nur Ihre Fitness verbessern, sondern vor
allem Spaß machen und Freude in der Bewegung mit der Gruppe
vermitteln. Bei bestehenden Beschwerden oder Unsicherheiten, fra-
gen Sie bitte Ihren Arzt. Auskunft und Anmeldung: Tel.
06124/722429.

Zumba®Fitness
Kommen Sie doch einfach zu einer kostenlosen Probestunde und
bewegen sich mit der Welt in einem neuen Takt. Egal ob jung oder
alt, männlich oder weiblich - Zumba ist für jeden geeignet. Eine Fit-
ness-Party bei fetziger Musik mit Laima Vetzler und verlieren Sie
ganz nebenbei an Gewicht. Immer mittwochs, 18.30 - 19.30 Uhr im
Bürgerhaus in Adolfseck. Anmeldungen und Infos zu Kursgebühren
unter Laimu@gmx.de oder 0162/7120440.

line Dance
Unter Leitung von Gerlinde Kejwal wird montags, 19.00 – 20.00 Uhr
(Anfänger), Fortgeschrittene von 20.00 – 21.00 Uhr in der Grund-
schule Kemeler Heide, Kleine Gymnastikhalle, EG, Dr. Karl-Her-
mann-May-Str. 2 in Heidenrod getanzt. Eine muntere Truppe „Tanz-
begeisterter“ die seit 2008 dem Line Dance-Fieber verfallen ist, er-
wartet Sie. Sie hat sich vorwiegend der Country- und New-Country-
Music verschrieben, kann aber auch zu moderner Musik die Füße
nicht still halten. Termine auf Anfrage. Anmeldung, Tel.
06124/722429. Bitte Schuhe mit hellen Sohlen und etwas zu trinken
mitbringen.

komplette kursbeschreibungen und weitere interessante an-
gebote rund um die Gesundheit finden Sie unter www.kneipp-ver-
ein-bad-schwalbach.de
Unter Neuigkeiten können Sie hier im Programmheft 1/2018
blättern.

» Gemeindebücherei
■ Strinzer Bücherstub‘
Sie möchten gern Leser/in werden? Bringen Sie einfach Ihr aus-
weisdokument und 15,00 € mit. Sie erhalten vor Ort einen Lese-
ausweis und können sofort Bücher und CDs mitnehmen.
Auch unseren Flohmarktschrank haben wir aktualisiert. Schauen
Sie doch einfach mal vorbei. Sie müssen kein Mitglied sein um Floh-
marktbücher zu kaufen.
Wir nehmen auch Geld- und Buchspenden entgegen, doch beach-
ten Sie bitte, dass die Bücher nicht älter als 2 Jahre sein sollten und
in einem einwandfreien Zustand.
Bitte sehen Sie davon ab, einfach Bücher vor unserertür abzustellen.
Die leihfrist beträgt für Bücher und Hörbücher max. 4 Wochen,
für Zeitschriften 2 Wochen. eine Verlängerung darüber hinaus
wird mit einer Versäumnisgebühr belegt.
ausleihe: montags von 15.00 - 19.30 Uhr in der aubachhalle.
Versäumnis-Gebühr: 0,50 € pro Woche pro Buch/MC/CD.
Sie können Ihre medien wieder telefonisch verlängern: tel.:
0151/11193200. Montagnachmittag sind wir persönlich für Sie am
Apparat. Zu allen anderen Zeiten hinterlassen Sie bitte eine Nach-
richt auf der Mailbox.
Wir fragen diese Nachrichten regelmäßig ab, auch wenn die Büche-
rei geschlossen ist. Nutzen Sie bitte diesen Service, um Überzie-
hungsgebühren zu vermeiden!

» Freiwillige Feuerwehren
■ Freiwillige Feuerwehr Burg-Hohenstein
Jahreshauptversammlung
Einladung zur gemeinsamen Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Burg-Hohenstein e.V. und der Freiwilligen Feuer-
wehr Hohenstein Ortsteil Burg-Hohenstein für das Geschäftsjahr
2017 am Freitag, 19. Januar um 20.00 Uhr in den Landgasthof
Wiesenmühle, Aarstraße 3, 65329 Hohenstein.
Die Versammlung besteht aus:
a: Feuerwehrversammlung gemäß Ortssatzung der Freiwilligen
Feuerwehren der Gemeinde Hohenstein
B: Vereinsversammlung gemäß Vereinssatzung der Freiwilligen
Feuerwehr Burg-Hohenstein e.V.
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tagesordnung:
a: Feuerwehrversammlung
1. Begrüßung und Bericht des Wehrführers
2. Bericht des Jugendwartes
3. Grußwort der Gäste
4. Neuwahl des Gerätwartes
5. Beförderungen/Ehrungen
6. Verschiedenes.
Es wird um vollzähliges Erscheinen in Uniform gebeten.
B: Vereinsversammlung
1. Begrüßung und Bericht des Vorsitzenden
2. Bericht des Kassierers
3. Bericht der Kassenprüfer mit Antragstellung auf Abstimmung zur
Entlastung des gesamten Vorstandes
4. Wahl der Kassenprüfer
5. Ergänzungswahl 1. Vorsitzender
6. Ehrungen
7. Kerb 2018; 8. Verschiedenes.
(Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müssen spätestens 5
Tage vor der Mitgliederversammlung dem Vereinsvorsitzenden
schriftlich mitgeteilt werden.)
Freiwillige Feuerwehr Hohenstein Freiwillige Feuerwehr
Burg-Hohenstein Burg-Hohenstein e.V.
Matthias Reimann, Holger Classen,
Wehrführer 2. Vorsitzender

» kirchliche nachrichten
■ kath. kirchengemeinde

St. klemens-maria-Hofbauer, Breithardt
Pfarrbüro: Hohenstein-Breithardt, Backhausgasse, Tel. 06120/5469,
Fax: 06120/9063706, E-Mail: kathkirche.breithardt@t-online.de
www.stklemensmariahofbauer.de; Priesterlicher Mitarbeiter: Pfarrer
Martin Meuser Tel. 06124/727752
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Di ........................................................................... 08.30 - 12.00 Uhr
Mi ...........................................................................08.30 - 11.30 Uhr
Fr ........................................................................... 14.00 - 17.00 Uhr
termine
Sonntag, 14.01., 09.00 Uhr Hochamt - Kollekte für die Priesteraus-
bildung in Afrika; 14.00 Uhr Taufe des Kindes Luca-Finn Dory; 20.00
Uhr Taizé-Gebet (kath. Kirche)
Donnerstag, 18.01., 20.00 Uhr Probe Kirchenchor (in der alten
Schule)
Samstag, 20.01., 18.00 Uhr Vorabendmesse für die ++ des Monats
der letzten 5 Jahre: Alice Rzehorz und Robert Keil

■ evang. kirchengemeinden Breithardt,
Steckenroth und Burg-Hohenstein

Lindenstraße 8, 65329 Hohenstein,
Tel. 06120/3566 Fax: 06120/92544,
E-Mail: ek-hohenstein@t-online.de
Gottesdienste Breithardt, evangelische kirche
14.01. kein Gottesdienst
21.01. um 10.30 Uhr Gottesdienst
28.01. um 10.30 Uhr Gottesdienst
Gottesdienste Steckenroth, evangelische kirche
14.01. kein Gottesdienst
21.01. um 09.30 Uhr Gottesdienst
28.01. kein Gottesdienst
Gottesdienste Burg-Hohenstein, evangelische kirche
14.01. um 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, anschl.Kirchenkaffee
21.01. kein Gottesdienst
28.01. um 09.30 Uhr Gottesdienst
Gemeindliche Veranstaltungen:
Bibelgespräch: Jeden 2. Mittwoch im Monat um 16.30 Uhr im alten
Pfarrhaus in Burg-Hohenstein
Spieleabend: Jeden 2. Montag im Monat ab 20.00 Uhr im Gemein-
deraum der „Alten Schule“ in Breithardt
Breithardt:
Posaunenchor Breithardt/Strinz-margarethä
dienstags um 20.00 Uhr im Gemeinderaum der „Alten Schule“
konfirmandenunterricht
donnerstags um 17.00 Uhr im Gemeinderaum der „Alten Schule“
Gospelchor „Bright Hearts“
mittwochs um 20.00 Uhr im Gemeinderaum der „Alten Schule“
Öffnungszeiten des Gemeindebüros im Gemeindehaus

Frau Christine Funk im Gemeindebüro erreichen Sie
dienstags ....................................................... von 09.00 – 12.00 Uhr
mittwochs....................................................... von 17.30 – 19.00 Uhr
Sprechstunden von Pfarrer Luipold (Tel. 06120/9722477) nach Ver-
einbarung, E-Mail: pfarrer.luipold@t-online.de

Februar2018
ÖKUMENISCHER BIBELMONAT 2018

Einladung zur kreativen Bibelarbeit

DAS HOHELIED –
ÖKUMENISCHER BIBELMONAT

Neben der kreativen Begegnung mit den Bibeltexten, die
auch als Einstieg in das Lesen und Verstehen der Bibel ge-
nutzt werden können, soll auch ein wenig Zeit für zwang-
lose Gespräche und das leibliche Wohl sein.

Wir treffen uns im Grünen Raum der „Alten Schule“ in
Breithardt:

Samstag, 03. Februar, 15.30 - 17.30 Uhr
Montag, 05. Februar, 19.00 - 21.00 Uhr
Montag, 12. Februar, 19.00 - 21.00 Uhr
Samstag, 17. Februar, 15.30 - 17.30 Uhr
Montag, 19. Februar, 19.00 - 21.00 Uhr
Samstag, 24. Februar, 15.30 - 17.30 Uhr
Montag, 26. Februar, 19.00 - 21.00 Uhr

Anmeldungen bitte bis zum 22. 01.2018:
• im Gottesdienst in die Anmeldelisten,
• per E-Mail: pfarrer.luipold@t-online.de oder
• unter Tel.-Nr. (06120) 9722477.

Ihr Pfarrer Andreas Luipold

■ evang. kirchengemeinde
Holzhausen über aar

Gottesdienste:
Sonntag, 14.01., 09.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 21.01., 10.45 Uhr Gottesdienst,
anschließend Kirchenkaffee
Hinweis:
Bis Montag, 15.01. (einschließlich) befindet sich Pfarrer Stefan Co-
mes nicht im Dienst.
Die Vertretung übernimmt Pfarrer Stefan Rexroth/Panrod.
Er ist zu erreichen unter Tel. 0163/9629503.
Sprechstunde Pfarrer Stefan Comes:
Nach Vereinbarung unter Tel. 06120/5085479
Bürozeiten:
dienstags und donnerstags ............................ von 09.00 - 11.00 Uhr
und freitags..................................................... von 16.00 - 18.00 Uhr
Postanschrift:
Evangelisches Pfarramt Michelbach,
Kirchstraße 4b,
65326 Aarbergen-Michelbach,
Tel. 06120/3563,
E-Mail: ev.kirchengemeinde.michelbach@t-online.de
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■ Gifte in unserer belebten Umwelt
In diesem Beitrag soll einmal nicht über die Gifte gesprochen wer-
den, die von uns Menschen in die Umwelt eingebracht werden.
Stattdessen beschäftigen wir uns hier mit Pflanzen und Tieren.
Die Gifte und der Gifteinsatz von Tieren und Pflanzen sind vielfältig
und dienen unterschiedlichen Zwecken. Neben dem direkten Injizie-
ren (z.B. durch Bienen oder Spinnen) oder Verspritzen (z.B. durch
Ameisen oder Schlangen) als Angriffs- oder Verteidigungsstrategie
gibt es nämlich noch andere Arten des Gebrauchs von Giften bei
Pflanzen und Tieren.
Bei Tieren dienen sie u.a. zur Unterstützung der Verdauung oder
der Abwehr von Fraßfeinden, häufig kombiniert mit Warnfarben wie
bei den tropischen Färberfröschen oder den Raupen des einheimi-
schen Monarchfalters nach dem Motto: Vorsicht, ich bin giftig!
Pflanzen bewirken dies eher subtil über einen vererbten Langzeiteffekt
eines spezifischen Geschmacks, z.B. durch Bitterstoffe, der die Giftig-
keit signalisiert. Andere wiederum sind recht schmackhaft auch für den
Menschen. So schmeckt der Grüne Knollenblätterpilz roh recht nussig,
was manchem Pilzsammler schon zum Verhängnis wurde. Er gehört
nämlich zu den giftigsten Pilzen unserer Heimat, zumindest für uns
Menschen. Verschiedenen Nacktschnecken und anderem Getier hin-
gegen scheint er nicht nur zu bekommen, sondern - den verschiede-
nen Fraßspuren nach zu urteilen - sogar vortrefflich zu munden. Kaf-
fee- und Tabakpflanzen wissen sich mit den starken Alkaloiden Koffein
und Nikotin zu schützen, die in niederer Konzentration zwar anregend,
in höherer aber tödlich sein können. Wie übrigens auch Digitalis, das
Gift des Fingerhutes, das in angepasster Dosierung schon manchem
Herzkranken das Leben verlängerte.
Dieser wichtige Zusammenhang „Allein die Dosis macht, dass ein
Ding kein Gift ist“ wurde bereits vor 500 Jahren durch den Arzt und
Gelehrten Paracelsus formuliert. Bei vielen Tieren entfalten Gifte
ihre toxische Wirkung in Körperfilmen zum Schutz gegen Fraßfein-
de, aber auch als Tarnkappen und Besänftigungsduft bei Sozialpa-
rasiten als Alternativen zum „Tarnen und Täuschen“, wie beispiels-
weise bei bestimmten Fröschen, die in Ameisenbauten leben und
sich so vor deren Säureangriffen und Bissen schützen.
In diesem Zusammenhang wird der Begriff Immunität wichtig. Nicht
jede Spezies ist gegen ihr eigenes Gift immun, also unempfindlich.
So muss sich beispielsweise die Biene genauso gegen ihr eigenes
Gift schützen wie die Ameise gegen ihre Säure, indem sie die po-
tentiell tödlichen Flüssigkeiten in einem Reservoir speichern, das
mit einer resistenten Schicht - hier Chitin - ausgekleidet ist. Und
dass Bienen Artgenossen töten können durch das auch für be-
stimmte Menschen hochallergene Bienengift, eine komplexe hoch-
molekulare Mischung von Peptiden und Enzymen, zeigt die „Droh-
nenschlacht“ Ende des Sommers, bei der die Männchen der Honig-
biene nach der Begattung der Königin als unerwünschte Fresser
durch die Weibchen abgestochen werden. Dagegen ist unser ein-
heimischer Igel ein Muster an Immunität. Er ist nicht nur gegen das
Gift der Kreuzotter bei einem Biss immun - unserer quasi letzten
Giftschlange, durchaus auch gefährlich für uns Menschen - ja sogar

der Kobra, sondern verspeist mit Genuss unsere einheimischen
Erdkröten, die u.a. durch die nach ihnen benannten Bufadienolide in
ihrem Hautsekret geschützt sind, wie er auch als einer der wenigen
Tiere Nacktschnecken, z.B. die Rote Wegschnecke, verspeist. Letz-
tere signalisiert schon durch ihre Hautfarbe ihre Giftigkeit. Nicht nur
der Igel, auch unser Maulwurf und die Spitzmaus - wie übrigens
auch unser Hausschwein - besitzen ein Protein, das sehr effektiv
die hämorrhagische, also gewebezerstörende Wirkung des Schlan-
gengiftes durch Veränderung in seinen Rezeptoren hemmt. Viele
Gifte wirken auch auf Rezeptoren der Zellmembran ein, die bei re-
sistenten Tieren durch deren Modifikation ausgeschaltet wurden.
Das Toxin (z.B. Tetrodotoxin) kann dort in der Zellmembran nicht
mehr binden und so die Funktion des Ionenkanals beeinträchtigen.
Auch die Fressfeinde haben im Laufe der Evolution also eine gewis-
se Immunisierung durchgemacht, was wiederum ein ständiges
„Nachsteuern“ der Giftproduzenten mit neuen Giftcocktails nach
sich zieht. Es gibt alleine bei den Pflanzen über 12.000 bisher ent-
deckte Verbindungen, die aber noch lange nicht alle in ihrer Wirkung
bekannt sind. Und überhaupt: Es gibt ca. 100.000 Tierarten und
ebenso viele Pflanzen, die Gift produzieren oder es der Umwelt ent-
nehmen, speichern und einsetzen.
An diesem Beispiel wird aber deutlich: Was den einen umwirft, tangiert
den anderen noch lange nicht. So wird auch das im landwirtschaftli-
chen Bereich heiß diskutierte und eingeschleppte Jakobskreuzkraut
mit seinen giftigen Pyrrolverbindungen von Ziegen gerne gefressen
und gut vertragen, während Pferde und Rinder dies auf der Weide zwar
meiden, im Heu mitgefressen aber daran zugrunde gehen können.
Auch eine nachträgliche Entgiftung z.B. durch die Aufnahme von Toner-
de als Adsorbant ist im Tierreich bei Elefanten und Primaten aus Afrika
bekannt - analog der Heilerde beim Menschen. Dabei sind die jeweili-
gen „Entgiftungsstrategien“ der einzelnen Spezies unterschiedlich und
noch lange ist bei der Vielzahl von Einzelgiften und insbesondere de-
ren Kombination nicht alles erforscht. Bei vielen Tieren ist z.B. noch un-
bekannt, woher das Gift stammt, das sie verwenden: Ob aus der Um-
welt (Nahrungsaufnahme/Nahrungskette/Beute), durch Eigenprodukti-
on oder einer Kombination von beidem.
Dass das Thema mehr als nur den Toxikologen tangiert, zeigt ein
Vorfall, der sich vor wenigen Jahren im rheinhessischen Heiden-
heim ereignete. Dort hatte sich im Garten eines Rentnerehepaares
eine Zucchinipflanze mit einem auf dem Kompost wachsenden
Wildkürbis zurückgekreuzt, dessen Schale das giftige Glykosid Cu-
curbitacin als Bitterstoff enthielt, der hitzebeständig und beinahe
wasserunlöslich ist. Außer einem bitteren Beigeschmack bemerkte
das Rentnerehepaar nichts, als der Zucchiniauflauf verspeist wurde.
„Sein Gesicht wurde gelb, es hat ihm den Darm zerfetzt“, so die
überregionale Schlagzeile eines bekannten Boulevardblattes. Ge-
meint war der Rentner, der nicht überlebte. Seiner Frau waren die
„Zucchini“ zum Glück zu bitter, sie aß nicht so viel davon und über-
lebte. Er hingegen hatte das Warnsignal Bitterkeit ignoriert, denn
viele Bitterstoffe sind giftig und zeigen dies durch diesen Ge-
schmack an. Aber auch dieses traurige Beispiel zeigt: Die Dosis
macht‘s. C. S.

■ evang. kirchengemende Born-Watzhahn
Gottesdienst in der Borner Kirche
Am Sonntag, 14. Januar, 10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst mit
der Einführung der neuen Kirchenchorleiterin Hilda Popa

■ evang. kirchengemeinde Strinz-margarethä
Scheidertalstraße 28, 65329 Hohenstein,
Tel. 06128/1364,
E-Mail: kirche-strinz@web.de
Gottesdienst:
Sonntag, 14. Januar, 10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Rexroth
Gemeindliche Veranstaltungen:
konfirmandenunterricht
dienstags um 16.45 Uhr im Gemeindehaus
Posaunenchor Breithardt/Strinz-margarethä
dienstags um 20.00 Uhr im Gemeinderaum der Alten Schule Breithardt
Singkreis
donnerstags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Wollmäuse
Die Wollmäuse treffen sich am Samstag ab 14.30 Uhr im Gemein-
dehaus.

Öffnungszeiten
des Gemeindebüros im Gemeindehaus
Frau Christine Hellweg im Gemeindebüro erreichen Sie
montags ..........................................................von 15.00 - 17.00 Uhr
freitags ............................................................von 09.00 - 12.00 Uhr
Sprechstunden
von Pfarrer Dr. Jürgen Noack
und Pfarrer Stefan Rexroth (Tel. 06128/1364)
nach Vereinbarung.

■ evang. kirchengemeinde Hennethal/Panrod
nächster Gottesdienst:
Sonntag, 21. Januar, 10.30 Uhr in Hennethal (Kurt Schulz)
Pfarrer Stefan rexroth
(tel. 0163/9629503):
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
Bürostunden: dienstags von 09.00 - 11.00 Uhr
Unsere anschrift: Lindenweg 10,
65326 Aarbergen-Panrod,
Tel. 06120/9189572,
Fax: 06120/9189573,
E-Mail: ev.pfarramt@panrod.de
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■ „Pflege in guten Händen“
Die Diakoniestation/Krankenpflegestation als zertifizierter Pflege-
dienst ist zuständig für alle 13 Ortsteile in Hohenstein und Aarber-
gen. Kompetente Pflegekräfte stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat
zur Seite. Zusätzlich unterstützen wir mit qualifizierten Beratungs-
und Schulungsangeboten pflegende Angehörige und bieten vielfälti-
ge Entlastungsmöglichkeiten.

rufen Sie uns an - wir sind für Sie da! Das Büro in Holzhausen/
Aar, Festerbachstraße 28, ist montags bis freitags von 08.00 - 13.00
Uhr besetzt. Tel. 06120/3656, Fax: 06120/6451. Pflegedienstleiterin
Melanie Stolz freut sich auf Ihren Anruf. E-Mail: Krankenpflege-
Holzhausen@t-online.de
Besuchen Sie auch die Homepage unter:
www.Krankenpflege-Aarbergen-Hohenstein.de

» Diakoniestation /krankenpflegestation
aarbergen-Hohenstein
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Wichtige Information für unsere

leser und Interessenten.

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Hohensteiner Blättche.

anzeigen-annahmeschluss
beim Verlag Dienstag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

redaktions-annahmeschluss
beim Verlag/bei der Verwaltung
Montag, 11.30 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
Gemeinde Hohenstein - Rathaus
Schwalbacher Straße 1, Frau Klankert, 06120 /2948
Annahmezeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 11.30 Uhr

Sie erreichen uns:
Montag bis Freitag 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

telefon-Verzeichnis: 02624 /911-

Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel. 110

Annahme private Kleinanzeigen Tel. 111

Rechnungserstellung Tel. 211

Redaktionelle Beiträge Tel. 191

Zustellung Tel. 143

e-mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme
anzeigen@wittich-hoehr.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de zustellung@wittich-hoehr.de

Ihre ansprechpartner für
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

erich remy elke müller
Gebietsverkaufsleiter Verkaufsinnendienst
Mobil 0171 /4960177 Tel. 02624 /911-207
e.remy@wittich-hoehr.de e.mueller@wittich-hoehr.de

Alle Infos zum Mitteilungsblatt Hohensteiner Blättche unter
archiv.wittich.de/476 Martha Korek mit Kindern

und allen Angehörigen

* 03.10.1935 † 02.01.2018

Dieter Korek

Ich lebe, doch nun nicht ich,
sondern Christus lebt in mir.
Denn was ich jetzt lebe im Fleisch,
das lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes,
der mich geliebt hat und sich selbst für mich
dahingegeben.

In Liebe nehmen wir Abschied

Gal. 2,20

Die Trauerfeier mit Beisetzung findet am Montag,
15. Januar 2018, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in
Burg-Hohenstein Oberdorf statt.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er den Arm um sie und sprach: Komm heim.

Eva Irmgard Werner
geb. Klier

* 04.10.1929 † 30.12.2017

Liebe Mutter,
wir vermissen Dich sehr.

Danke, dass Du immer für uns da warst.

Sigrun Werner, Joachim Essig und Tilman
Ute Werner und Liliane

Dr. Volker Werner, Dr. Susanne Elsner und Alexandra
Karin Silberhorn-Werner,Axel Silberhorn und Helena

65326 Aarbergen, Feldstraße 6

individuelle
Grabmalgestaltung

Naturstein- und
Betonsteinsanierung

Boden- und Wandbeläge
Fliesen aus Naturstein

Küchen- und Badgestaltung
Klinkerfassadensanierung

Fassadengestaltung
Fensterbänke
Brunnenbau

Aussengestaltung

Geschäftsführer Alexander Manns
Bahnhofstr. 34

65307 Bad Schwalbach
Telefon: 06124 / 14 71
Telefax: 06124 / 72 48 47
www.manns-steine.de
info@manns-steine.de

Bedenkt, dass er eine sehr schöne Zeit gehabt hat,
und dass nichts dadurch besser wird,

wenn man es tausendmal hat.
Nur sehr wenige Menschen sind wirklich je lebendig und

die, die es sind, sterben nie;
es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind.

Niemand, den man liebt, ist jemals tot.
Ernest Hemingway
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 aarbergen (AS Mo.)  Heidenrod (AS Di.)  einrich (AS Mo.)
 Hahnstätten (AS Mo.)  Hünfelden (AS Mo.)
 Hünstetten (AS Mi.)

Hiermit bestelle ich unter Zugrundelegung der geltenden AGB, anzusehen www.wittich.de, in der Ausgabe

Hohenstein die obige Kleinanzeige. (AS = Di. – bei Vorverlegung durch Feiertage 1 Tag früher).

SePa-lastschrift-mandat Gläubiger-ID: De2301200000066873
Ich/wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auftrag re-
sultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name/Vorname: Straße/Nr: PLZ/Ort:

Datum/Unterschrift: Telefon: Kreditinstitut:

IBAN: DE

Coupon senden an:
lInUS WIttICH medien kG - Postfach 1451, 56195 Höhr-Grenzhausen oder per Fax: 02624 /911-115

Rechnung per Mail an:

WeitereGestaltungs-variantenonlinemöglich.

Jede weitere Ausgabe zum halben Preis:

 rahmen 2,50 € pro Ausgabe  Farbe 2,50 € pro Ausgabe
 Chiffre 6,50 € bei Zusendung  magenta  gelb  cyan

Zusätzliche Optionen:

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins, dass hinter jedem Wort und hinter jedem Satzzei-
chen ein Kästchen als Zwischenraum freibleiben muss. Kürzungen behält sich der Verlag vor. Annahme-
schluss ist jeweils 13.00 Uhr des angegebenen Wochentages.

Bis 10 mm
Anzeigenhöhe

5,00 €
inkl. MwSt.

Jede weitere
Zeile zusätzlich

1,50 €
inkl. MwSt.

Rubrik gilt nur für Kleinanzeigen. nicht für Familienanzeigen (z.B. Danksagungen, Grüße usw.).

Reinigungskraft in Aarbergen

gesucht, 3-4 Std., wöchentlich,

Tel.: 06120/3999

M.E. Auto-Export, Achtung Ankauf
zu Höchstpreisen! PKW/LKW/Busse/
Geländewagen, aller Art, in jedem
Zustand, sofort Bargeld, bitte alles
anbieten. E.-Sachs-Str. 7, 56070 Ko-
blenz. Tel.: 0176/29793431 auch WE,
0261/39077051

Top Fiat Ducato Bus, Hoch-
raum/Kasten, Diesel, 94 kW, LKW-
Zul., Mod. 2004 (8/03), TÜV
5/2019, 161 Tkm, AHK, Trenn-
wand, 3 Sitzpl., ZV, Stereo, ABS,
weiß, guter Zust., 3.600 €. KFZ
Sutorius, Tel.: 0171/3114259

Ankauf von Gebrauchtwagen,
PKW, LKW! Egal welcher Zustand.
Tägl. 24 Stunden erreichbar, zahle
bar. Abdel Gani Automobil. Tel.:
0173/3049605, 0261/2081855

€ - Auto für Export gesucht.
Zahle über Wert. Kaufe alle Kfz,
Diesel + Benziner, auch mit Motor-
schaden, TÜV, km-Stand egal.
Auto-Export. Tel.: 02622/8771494

A C H T U N G
Wehbi-Automobile

Ankauf aller KFZ + LKW, gebraucht,
Unfall-/Motorschaden, sofortige
Barzahlung, Abholung vor Ort.

Telefon: 0 64 31/7 22 94,
01 73/6 87 21 97

Top Mitsubishi Galant aus 2.
Hd., 5-trg., 80 kW, gr. Plak., Bj. 91,
TÜV neu, 203 Tkm, ZV, ABS, eFH,
Stereo, silbermet., sehr gepfl.,
1.300 €. KFZ Sutorius, Tel.: 0171/
3114259

Achtung Höchstpreise! Kaufe
Pkw, Lkw, Baumaschinen und
Traktoren in jedem Zustand, sof.
Bargeld. Auto-Export Schröder,
Bruchweg 37, 56242 Selters, Tel.:
02626/1341, 0178/6269000

Top Ford Transit 2,2 TDCi, aus 1.
Hd., LKW, geschl. Kasten, 63 kW,
gr. Plak., Mod. 2008 (9/07), orig.
119 Tkm, 2 Schiebetüren, Dachträ-
ger, 8fach ber., Stereo, ZV, eFH,
weiß, top gepfl. Fzg., 5.400 €. KFZ
Soutoris, Tel.: 0171/3114259

Top VW Golf III „Pink Floyd“ aus
1. Hd., 44 kW, gr. Plak., Bj. 95,
TÜV neu, 218 Tkm, 3-trg., eSD,
Radio, ABS, M+S, dunkelbau,
gepfl. Fahrzeug, 1.400 €. KFZ
Sutorius, Tel.: 0171/3114259

Audi A4 Kombi „Ambition“ aus
2. Hd., 110 kW, gr. Plak, Bj. 98,
TÜV fällig, 358 Tkm, Klima, ZV,
eFH, ABS, Alu, 8-f. ber., rot, Hzg.
bleibt kalt, läuft top, 400 €. KFZ
Sutorius, Tel.: 0171/3114259

VW Golf IV, Kombi „Edition“ aus
2. Hd., 55 kW, gr. Plak., Bj. 2000,
TÜV neu, 210 Tkm, Klima, ABS,
Alu, M+S, Stereo, blau, guter
Zustand, 1.750 €. KFZ Sutorius,
Tel.: 0171/3114259

Kleinanzeigen
Günstig und lokal.

Telefonisch aufgeben:

02624/911-0
oder online buchen:

anzeigen.wittich.de

ab
5,- €

Stellenmarkt

kFZ-markt

Broschüren
günstig drucken

info@LW-flyerdruck.de
www.LW-flyerdruck.de

09191 72 32 88

-flyerdruck.de
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Wir sind ein expandierendes, internationales, mittelständisches Unternehmen
im Bereich der Leiterplattenherstellung und möchten ab sofort folgende
Positionen besetzen:

Technischer Sachbearbeiter/
Elektroniker (m/w)

für den kaufmännischen Teil unserer
Baugruppenfertigung

Ihr Profil
Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung zum
Elektroniker und haben kaufmännische Grundkenntnisse.
- Sie arbeiten sicher mit Microsoft Office,
insbesondere Excel.

- Sie besitzen Englischkenntnisse in Wort und Schrift.
- Technisches Interesse und Verständnis runden ihr Profil ab.
Ihre Aufgaben
- Sie arbeiten in der Sachbearbeitung unserer Baugruppenfertigung
- Auftragsbearbeitung bis zum Versand der Ware
- Bauteileeinkauf und Wareneingangskontrolle
- Individueller Kundenkontakt durch E-Mail und Telefon

Wir bieten
eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen zukunftssicheren
Arbeitsplatz in einem modernen, mittelständischen Unternehmen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung möglichst per E-Mail an:

michael.miersch@pcb-pool.com
Telefon: 0 61 20 / 90 70 -10
www.beta-layout.com

Beta BOARD GmbH Deutschland
Im Aartal 14 • 65326 Aarbergen • Germany
Telefon: + 49 (0) 61 20 / 90 70 -10 • Fax -14

Die zweite Chance
fürs Berufsleben
Umschulungen sind ein wesent-
liches Element moderner Bil-
dungs- und Arbeitsmarktpoli-
tik. Denn der ökonomische und
technologische Strukturwandel
verlangt moderne, dem Arbeits-
markt angepasste Berufe. Allein
in den letzten zwei Jahren wur-
den deshalb in Deutschland 25
neue Berufsbilder geschaffen
oder schon bestehende modi-
fiziert. Nimmt man die Teilneh-
merzahlen der Deutschen An-
gestellten-Akademie (DAA) als
Grundlage, sind dies die zehn be-
liebtesten kaufmännischen und
IT-orientierten Umschulungsbe-
rufe in Deutschland:

1. Kaufmann/-frau
für Büromanagement

2. Kaufmann/-frau im
Gesundheitswesen

3. Industriekaufmann/-frau
4. Kaufmann/-frau für Spedition
5. Kaufmann/-frau im

Einzelhandel
6. Kaufmann/-frau im Groß-

und Außenhandel
7. Fachinformatiker/-in -

Systemintegration
8. Verkäufer/-in
9. Tourismuskaufmann/-frau
10. Personaldienstleistungs-

kaufmann/-frau
Eine Information

von www.daa.de/djd 58131pn

Interview per Video
Im Auswahlprozess warten auf
die Bewerber unterschiedliche
Tests und Herausforderungen,
bis am Ende möglichst die er-
hoffte Zusage zum Job steht.
Bekannte Klassiker, die wohl
niemanden mehr überraschen,
sind die Bewerbungsunterla-
gen, Vorstellungsgespräche –
vielleicht sogar mehrstufige,

Assessment Center, Einstel-
lungstests und auch Telefonin-
terviews.
Wenn auch eher selten, so bitten
manche Unternehmen hingegen
zum Videointerview.
Hierzu werden beispielsweise
Programme wie Skype genutzt,
die sowohl Bild als auch Ton
übertragen.

Bewerbungstrends
Von Jahr zu Jahr spielt sich der
Bewerbungsprozess immer mehr
online ab. Nur noch jede dritte
Bewerbung wird als die klassi-
sche Papierbewerbung versandt.
Insbesondere die Bewerbung
per E-Mail sowie die Bewerbung
über unternehmenseigene Be-
werberpools werden von Arbeit-
gebern bevorzugt.
Der Arbeitsmarktentwicklung se-
hen die meisten Studienteilneh-
mer eher düster entgegen. 25%
gehen davon aus, dass die Job-
Anforderungen an die Bewerber
steigen werden. Etwa 11% glau-

ben an einen steigenden Kon-
kurrenzdruck. Immer wichtiger
werden aussagekräftige Bewer-
bungsunterlagen, die sich von
den Mitbewerbern abheben. Die
Entwicklung der klassischen Pa-
pier-Bewerbung hin zur Online-
Bewerbung bringt neue Heraus-
forderungen mit sich. Durch den
Wegfall der Papier- und Druck-
kosten sowie der einfachen Wie-
derverwendung digitaler Bewer-
bungsfotos versenden Bewerber
wesentlich mehr Bewerbungen
als früher.

Über die Geburt unserer Tochter

Luana Claudia
04.12.2017 - 3380 g - 51 cm

Vanessa Altenhofen und Patrick Tremper

Hohenstein, im Dezember 2017

Stellenmarkt
Aktuell Anzeige aufgeben:

wittich.de/anzeigen
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Ihr
Meisterbetrieb!

Theo Zimmermann GmbH
Aarstraße 12, 65558 Oberneisen

Tel.: 0 64 30 / 75 07, mail@theo-zimmermann.de
Internet: www.theo-zimmermann.de

Pferdegasse 2
65329 Hohenstein-Holzhausen

Tel. 0 61 20/91 00 15
Fax 0 61 20/91 00 16

www.rainerpetri.de

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-

Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 07443 /9662-0
Fax 07443 /966260

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Unsere Pluspunkte:
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage,

zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich

neben einem großen kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungs-

reiche Speisen-Menüwahl aus 3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit

frischen, knackigen Salaten aus der Region.

Wir freuen uns auf Sie!

Winterliche Ruhe im Schwarzwald...
Fasching-Entfliehen Sie dem Trubel…
7 Übernachtungen mit HP
1x festliches 6-Gang-Menü bei Kerzenschein
1x Begrüßungsgetränk, 1x Kaffee und Kuchen
1x Lichterwanderung mit Glühwein
1x Flasche Mineralwasser zur Begrüßung im Zimmer
- kostenloses W-LAN und Parkplatz

7 Nächte ab 422,-€

„Die kleine Auszeit“
(ausgenommen Fasching)
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1x festliches 6-Gang-Menü
1x Kaffee und Kuchen
1x kleine Flasche Wein
1x Obstteller

2 Nächte ab 169,-€

3 Nächte ab 214,-€

Rhein-Mosel-Flug GmbH & Co. KG
Flugplatz – 56333 Winningen
Telefon 0 26 06 / 8 66

Rundflug individuell
Sie bestimmen Ihre Flugroute und die Anzahl der
Gäste. Fliegen Sie alleine, zu zweit oder zu dritt
mit Ihrem Piloten.

Flugdauer: ca. 30 Minuten

1 Pers.139 € 2 Pers.229 € 3 Pers.285 €

Flugdauer: ca. 20 Minuten

1 Pers. 89 € 2 Pers.149 € 3 Pers.180 € ab89 €

Rundflug-GutscheinGeschenktipp:
für eine, zwei oder drei Personen

Hallo 2018!

Wir wünschen allen Lesern dieser Anzeige
für die kommenden 12 Monate

Glück, Gesundheit und Weltfrieden.
Auch in diesem Jahr bieten wir Ihnen
für alle Innenarbeiten bis Ende März

unseren Winterrabatt auf Lohn und Material
von 5 % = z. Bsp. 34,50 € netto/Std.

Malerbetrieb Metz, Michelbach, 06120/3208


